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Vorwort

„Sammeln ist eine Krankheit ohne Aussicht auf Heilung. Eine zunächst verborgene 
Krankheit, die später ununterbrochen mit heftigen, beinahe fieberhaften Anfällen 
fortschreitet.“ So soll sich Lamberto Vitali (1896–1992), der als erster Historiker der 
italienischen Fotografiegeschichte gilt, über das Sammeln geäußert haben. Und er 
wusste, wovon er sprach, verfügte er doch selbst über eine bedeutende Fotografien-
Sammlung, die nach seinem Tod in die Städtischen Sammlungen des Castello Sforzesco 
in Mailand gelangte. Wer sich vor Ansteckung mit dieser Krankheit fürchtet, sollte den 
vorliegenden Band besser rasch beiseitelegen. Denn die Abfolge mehr oder weniger 
„krankhaften“ Sammelns durch individuelle Sammelnde, deren Sammlung dann zu 
ihren Lebzeiten oder nach ihrem Tod den Weg in eine öffentliche Sammlung findet, ist 
ein häufiges Muster im Sammlungsaufbau öffentlicher Kulturreinrichtungen. Sie spielt 
schon seit Jahrhunderten eine wichtige Rolle bei der Erwerbung von Sammlungsbestän-
den. Und von solchen und anderen Sammlungen aus Bibliotheken, Archiven, Museen 
und universitären Instituten wird im Themenschwerpunkt dieser Ausgabe vor allem 
die Rede sein. Dabei stellt bei aller Unterschiedlichkeit die Verantwortung für eine 
Sammlung (oder meist für mehrere Sammlungen) und die Tätigkeit des Sammelns als 
solche eine verbindende Gemeinsamkeit dieser Institutionen dar. Nun verbindet die 
meisten dieser Einrichtungen seit vielen Jahren außerdem noch eine weitere struktu-
relle Gemeinsamkeit: Das ist die jeweils ähnlich gelagerte Herausforderung, die vor-
handenen analogen Sammlungen von physischen Originalen mit digitalen Methoden 
und digitalen Werkzeugen zu erschließen, in digitale Formate zu überführen, sie um 
digitale Sammlungsgegenstände zu erweitern, oder gar die Sammlung insgesamt aus 
der analogen Form in digitale Sammlungen zu überführen. Neben diesen Transfor-
mationsprozess treten außerdem genuin digitale Sammlungen und Sammlungen, die 
praktisch ohne jedes analoge Sammlungsgut auskommen. Der vorliegende vierte Band 
der Zeitschrift Medium Buch fasst in seinem Themenschwerpunkt als ersten Teil Auf-
sätze zu verschiedenen Aspekten des digitalen und analogen Sammelns zusammen. Sie 
entstanden größtenteils als Beiträge zu der Tagung „Sammlungen digital denken“, von 
der außerdem ein ausführlicher Tagungsbericht handelt. Der zweite Teil des Bandes 
spannt einen Bogen vom Nachrichtenwesen des 17. Jahrhunderts über den Bericht von 
einem Workshop zur Erschließung von Werktiteln mit Normdaten, zur Würdigung 
eines renommierten Kollegen, verdienten Komponisten, Chorleiters und Musikhisto-
rikers bis hin zu den profanen Nachrichten aus dem Wolfenbütteler Arbeitskreis für 
Bibliotheks-, Buch- und Mediengeschichte. 

Johannes Mangei, Wolfenbüttel im Oktober 2023




